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PRESSEINFORMATION

    

NEU: „Jasto-Z-Combi“ 
 
Naturbims für die Z-Stein-Familie 

Mehr Flexibilität in Bezug auf Wärmeschutz, Tragfä-
higkeit und Verarbeitung 
 
Eine Z-förmige Steingeometrie ist das Geheimnis des Z-Steins 
von JASTO. Durch die spezielle Steinausbildung ergibt sich ein 
Mauerwerksverband ohne durchgehende Stoßfugen. Die aus 
der Sicht des Wärmeschutzes neuralgische Stoßfuge verliert 
damit ihren negativen Einfluss auf die Wärmebilanz der Gebäu-
de. 

Die aus Steinen mit unterschiedlichen Wärmeleitzahlen und 
Festigkeitsklassen bestehende Z-Stein-Produktpalette wurde 
jetzt weiter optimiert. Unverändert bleibt die Variante mit der 
Wärmeleitzahl ʎR = 0,07 (Festigkeitsklasse 2). Sie weist weiter-
hin vier große, mit Dämmstoff gefüllte, Hohlkammern auf. Für 
die Steine mit den Wärmeleitzahlen ʎR = 0,08, ʎR = 0,09, ʎR = 
0,10 und ʎR = 0,11 W/mK, die in den Festigkeitsklassen 2 bzw. 
4 geliefert werden, wurde ein völlig neues Lochbild entwickelt. 
Die Hohlräume für die Dämmstoffkeile wurden in der Breite 
stark reduziert und durch zwei Schlitzreihen pro Schenkel er-
gänzt. Diese Änderung führt zu noch stabileren Steinen, die 
sich zu massiven, monolithischen Wänden verarbeiten lassen. 
Ein weiterer Vorteil: Der Anteil des umweltfreundlichen Natur-
bims steigt weiter an. 

Alle Z-Steine werden grundsätzlich als Plansteine, also mit ei-
ner Höhe von 249 mm, hergestellt. Die beiden zur Hälfte inein-
ander übergehenden Schenkel sind 36,5 cm lang und 18,25 cm 
breit. Die Einhaltung der erforderlichen Steinüberbindung wird 
durch das Format 18 DF sichergestellt. Da die Nut- und Feder-
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Ausbildung an den Stirnseiten der Steine entfällt, kann auf spe-
zielle Endsteine verzichtet werden. Außerdem ergeben sich 
glatte Laibungen und eine optimale Formatausnutzung.  

Die genannten Verarbeitungs-Vorteile, das „automatische“ In-
einandergreifen der Z-förmigen Steine und der Verzicht auf 
spezielle Ergänzungssteine (alle erforderlichen Teilsteine erge-
ben sich aus dem Basisstein), bilden die Grundlage für ein kos-
tengünstiges Mauerwerk. 

Weitere Informationen über das neue Z-Stein-Programm kön-
nen unter www.jasto.de oder per Telefon (0 26 25) 96 36 60 
angefordert werden. 
 


